
                                                            
 
Naturschutzzentrum                                                                                                 Tel.: 035951 /35850 
"Oberlausitzer Bergland" e.V.                                               Web: www.naturschutzzentrum-neukirch.de 
Hauptstr.62 · 01904 Neukirch                                         E-Mail: info@naturschutzzentrum-neukirch.de 

Aufgabe 3: Spiel – Was frisst ein Orang-Utan? 

In freier Wildbahn leben Orang-Utans inmitten üppiger Vegetation und einer Vielzahl von 
Baumarten, so dass ihre Ernährung sehr vielfältig ist. Der Speiseplan dieser 
baumbewohnenden Säugetiere besteht hauptsächlich aus Früchten, die mehr als 60 % ihrer 
Nahrung ausmachen. Feigen werden am häufigsten gegessen und machen in einigen 
Regionen Indonesiens und Malaysias bis zu 90 % der Orang-Utan-Diät aus. 

Neben Früchten fressen Orang-Utans auch Blätter, Samen, Blüten und den Honig, den sie 
in den Nestern von Wildbienen finden. Auch an Proteinen mangelt es ihnen nicht, die sie 
durch den Verzehr von Insekten, kleinen Säugetieren, Vogeleiern und Schildkröten 
erhalten. 

Eine der Lieblingsspeisen der Orang-Utans sind Durians. Es handelt sich dabei um eine 
extrem stark riechende Frucht, die von manchen als die am stärksten riechende Frucht 
der Welt bezeichnet wird. Obwohl viele Menschen sich von ihrem Geruch abgestoßen 
fühlen, sind Durians eine reichhaltige Vitamin- und Mineralstoffquelle und daher ein 
wichtiger Bestandteil der Nahrung der Orang-Utans. 

 

Wenn der Zugang zu Früchten begrenzt ist, verzichten die Orang-Utans auf Pflanzen und 
jagen stattdessen kleine Tiere. Dies ist selten und meist stehen Vögel, Eichhörnchen oder 
kleine Nagetiere auf dem Speiseplan. Eines der Beutetiere der Orang-Utans ist der Kobold-
Maki, ein kleiner, nachtaktiver Affe.  

Trotz ihrer beeindruckenden Größe nehmen diese baumbewohnenden Säugetiere relativ 
wenig Nahrung zu sich. Ein erwachsener Orang-Utan kann aufgrund seines niedrigen 
Stoffwechsels und seiner geringen körperlichen Aktivität mit 2 bis 3 Kilogramm Nahrung 
pro Tag auskommen. 

Um das Wissen über die Ernährung der Orang-Utans zu festigen, schlagen wir vor, mit den 
Kindern ein Memory-Spiel zu spielen.   
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Dauer: 25 Minuten 

 

Ziel:  

Festigung des Wissens über die Ernährung der Orang-Utans, Übung des visuellen 
Gedächtnisses. 

 

Materialien:  

gedruckte Karten und Informationstafel (Anhang_Aufgabe 3_Speiseplan und 
Anhang_Aufgabe 3_Memory) 

 

Ablauf der Aufgabe:  

Das Gedächtnisspiel "Was isst ein Orang-Utan?" ist ein einfaches Gedächtnisspiel für 
Kinder, bei dem es darum geht, Bilderpaare von Nahrungsmitteln aufzudecken, die in der 
Ernährung von Orang-Utans vorkommen. Das Spiel fördert das Gedächtnis und die 
Konzentration der Kinder und schärft gleichzeitig das Bewusstsein für diese Tierart und 
ihre Ernährungsgewohnheiten.  

Zu Beginn des Spiels werden die Nahrungskarten so auf den Boden oder den Tisch gelegt, 
dass mehrere Spalten und Reihen entstehen. Die Kinder müssen jeweils zwei Karten 
umdrehen und versuchen, ein Paar zu finden. Wenn ein Kind zwei Lebensmittelkarten 
umdreht, die übereinstimmen, werden die Karten aufgedeckt und das Kind setzt das Spiel 
fort, indem es versucht, die nächsten Paare zu erraten. Wenn die Karten nicht 
übereinstimmen, werden die Karten wieder umgedreht und das nächste Kind muss die 
nächsten beiden Karten aufdecken. Ziel des Spiels ist es, das Spielfeld zu vervollständigen 
und alle Lebensmittelpaare in möglichst kurzer Zeit und mit möglichst wenigen Zügen zu 
erraten. Das Spiel kann zusätzlich das Gedächtnis, die Konzentration und das Erkennen 
von Formen und Farben fördern. 

 

 


